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Donnerstag, den 27. April 1911:

Die Stützen der Gesellschaft

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik Ibsen. In der Übertragung der grossen Gesamtausgabe.
Regie: Gustav Lindemann.

Personen:
Karsten Bernick. Konsul . . Franz Everth
Betty, seine Frau ..... Fosepha Stein
Olaf, ihr Sohn ..... Betty Seipp
Martha Bernick, des Konsuls

Schwester ...... Helene Robert
Johann Tönnesen, Frau Ber-

nicks jüngerer Bruder . . Walter Steinbeck
Lona Hessel, ihre ältere Halb¬

schwester ....... Louise Dumont
Hilmar Tönnesen, Frau Ber-

nicks Vetter ..... Eugene Dumont
Rörlund, Adjunkt .... Richard Weichert
Rummel, Großkaufmann . . Fred Rösselmann
Vigeland ! v „ . Fritz Reiff
Sandstad | KaufIeute Paul Henckels
Dina Dorf, ein junges Mädchen

im Hause Bernicks . . . Ilse Wehrmann
Krap, Prokurist ..... August Weber
Atme, Schiffsbaumeister : . Arthur Ehrens
Frau Rummel ...... Johanna Platt
Frau Holt, Postmeistersgattin . Hilde Hansen
Frau Lynge, Doktorsgattin . Elsa Dalands
Fräulein Holt ...... Elisabeth Wigge
Fräulein Rummel .... Henny Herz

Diener, Bürger und andere Einwohner.
Das Stück spielt in einer kleinen norwegischen Küsten¬

stadt und zwar im Bernickschen Hause.

Nach dem 2. Akte 15 Minuten Pause. Vor der Pause fällt der eiserne Vorhang

Kassenöffnung 7 Uhr. Einlass 7% Uhr. Beginn der Vorstellung 8 Uhr. Ende 10% Uhr.

Freitag, den 28. April 1911: (Abonnement B).

Trauerspielvon Sophokles. Musik von Feü s Mendelssohn.

Samstag, den 29. April 1911:

Glaulbe und Heimat

Tragödie eines Volkes in 3 Aufzügen von Karl Schönherr

Hllthdrackerci Ohiiffsehliffei. Düsseldorf, Vo?merstrerii;rr^tr. 21*.




	[Seite]
	[Seite]

